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AUS DEM ERZBISTUM

Deutschlandweit: „Beten für Bischöfe“
Paten wollen Hirtendienst durch tägliches Gebet unterstützen
WACHTBERG. „Es wäre doch schön, wenn 
alle deutschen Bischöfe einen Gebetspaten 
hätten.“ Dieser Gedanke, den Weihbischof Dr. 
Dominikus Schwaderlapp in einem Gespräch 
mit Claudia Langen eigentlich nur nebenbei 
äußerte, ließ die Wachtbergerin nicht mehr 
los. Sie rief die Initiative  „Beten für Bischöfe“ 
ins Leben. Inzwischen hat diese weite Krei-
se gezogen, und jeder Bischof hat zwei Paten, 
die täglich für ihn beten. Die ersten Paten für 
die 69 Mitglieder der Deutschen Bischofskon-
ferenz zu finden, war für Langen kein Prob-
lem. Als Koordinatorin beim Verein zur För-
derung des internationalen christlichen Filmes 
(VFicF) hat sie Kontakt zu zahlreichen „Loko-
motoras“. Das sind Menschen, die sich in ganz 
Deutschland um die Aufführung von Filmen 
mit christlichen Inhalten bemühen. 

„Nachdem der Weihbischof den Samen ge-
streut hatte, wurde mir schnell klar, dass wir 
deutschen Lokomotoras den Gedanken in die 
Tat umsetzen könnten“, erinnert sich Lan-
gen. Die ersten 69 Frauen und Männer waren 
schnell gefunden, die jeden Tag ein Vaterun-

ser, Ave Maria und „Ehre sei dem Vater“ für 
einen der Bischöfe beten. Dies sei nur ein Ge-
betsvorschlag: „Jeder mag beten, wie oft und 
so umfangreich es ihm oder ihr möglich ist.“ 
So auch frei formulierte Fürbitten.

Wie aber erfahren die Gläubigen, für wel-
chen Bischof sie sich besonders an Gott wen-
den sollen? Natürlich sollte keine durch indi-
viduelle Wünsche geprägte Rangfolge oder 
Hitliste der Erzbischöfe, Bischöfe und Weih-
bischöfe aufgestellt werden. Also entschied 
das Los. Zur Auslosung fand sich außer Weih-
bischof Schwaderlapp auch der Pfarrer der 
Gemeinde St. Marien Wachtberg, Michael  
Maxeiner, bereit. Letzterer hatte von dem Vor-
haben erfahren und spontan seine Unterstüt-
zung zugesagt. Inzwischen gibt es über 180 
Anmeldungen – darunter 16 Priester und 6 
Diakone. So kann bald die dritte Auslosung 
stattfinden.

„Am 26. März, dem Hochfest Verkündi-
gung des Herrn, konnte ich die ersten Brie-
fe mit den Namen der Bischöfe auf den Weg 
bringen“, berichtet Langen. Zuvor hatte sie 

mit allen Interessenten telefonisch Kontakt 
aufgenommen. In den persönlichen Schrei-
ben fehlten auch nicht Dank und Segen des 
Kölner Weihbischofs. „Wir glauben ja, dass 
das Gebet die Herzen der Menschen bewegt. 
Nun sind wir Bischöfe, die wir am Hirten-
dienst Jesu Christi Anteil haben, in besonderer 
Weise auf die Unterstützung durch das Gebet 
angewiesen“, schrieb er den Beterinnen und 
Betern. Neben den individuellen Briefen und 
Mails erhalten diese auch immer wieder Im-
pulse. So soll die Gruppe als große Gebetsfa-
milie begleitet werden. � Erhard Schoppert

INFO
Kontakt zu der Initiative „Beten für Bi-
schöfe“ über Claudia Langen (VFicF), 
Bergstraße 13, 53343 Wachtberg, 
E-Mail: betenfuerbischoefe@gmail.
com, Telefon (02 28) 8 57 97 03, Mobil 
(01 70) 2 14 95 64.


